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Mick Jagger möchte 
Comedyspielen 
M Ü N C H E N  - Mick Jaggcr (Bild) träumt-
v o n  e i n e r  nQuen Rolle als Comedy-Dar-
steller. ' D e r  
5 9 - j ä h r  i g e  
R o l l i n g - . S t o -
n e s - S ä n g e r  
sagte  in e inem 
Interv iew fü r  
d i e  Tageszei­
tung  «Münch­
n e r  Merku r»  
u n d  «netze'i-
tung.de», nach 
d e r  Deutsch­
land-Tour  i m  
Juni  wol le  e r  gerne schauspielcrn. «Es ist 
nämlich einfach. D a  muss ich mir  nicht 
andauernd über  alles Gedanken machen.» 
A u f  die Frage, was e r  spielen möchte, ant­
wor te te  d e r  Engländer: «Comedy. Dark 
Comedy.» Jagger hat  bereits als Schauspie­
ler  in den  Filmen «Ncd Kelly» (1970) und  
«Free Jack» <199I)  und «Bcnl» (1997) mit­
gewirkt. A m  26. Juli wi rd  er  6 0  Jahre alt. 

George Lucas ist der * 
Topverdiener in Hollywood 
H A M B U R G  - Star-Wars-Regisseur George  
Lucas führt mit Abstand die Liste d e r  Spit­
zenverdiener Hollywoods an. Im Jahr  2002 
hat  er  nach Informationen de r  Hamburger 
Filmzeitschrift  «Cinema». insgesamt 2 0 0  
Millionen US-Dollar  verdient. Wie das  Blatt 
a m  Dienstag-berichtete,  stellt an zweiter 
Stelle Steven Spiclberg, der  es a u f  100 
Millionen Dollar  gebracht habe. Weitere 
Topverdiener in Hollywood seien der  Schau­
spieler Adam Sandler mit  47 Millionen Dol­
l a r  Jahresgage,  gefolgt  von Act ion-Star  
Bruce Willis mit  46 Millionen Dollar. 

Weg Ryan sieht ihren 
Körper als Waffe 
H A M B U R G  Männer  müssen s ich in 
Zukunft  vor M c g  Ryan in Acht nehmen. Sie 
sehe ihren Körper j e t z t  als «eindrucksvolle 
Waffe», sagte die 40-Jährige der  Zeitschrift 

. «Woman». «Eine Waffe, vor der  Männer  zit­
tern, weil sie so stark ist». Sie habe zwar 
einen netten Körper, hätte damit aber  n i e  
solche  Aufmerksamkei t  erregen wol len ,  
erklärte die Schauspielerin. Sie habe lange 
geglaubt,  Männer  stünden nicht au f  sie. «Es  
ha t  sich herausgestellt, sie tun e s  doch!», 
betonte Ryan. I m  Leben de r  Schauspielerin 
scheint sich einiges geändert zu haben: «Ich 
h a b e  beschlossen, dass  ich nicht m e h r  vor­
sichtig sein wi l l» , ;erklär te  Ryan weiter." 
«Das  Leben ist aufregender, wenn d u  kein 
Sicherheitsnetz hast.» In ihrem neuen Fifm 
«Against  the Ropes». spielt Ryan die ameri­
kanische Box-Promoterin Jackie Kalleri. 
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Geiseldr. geht weiter 
Schlechtes Wetter verzögert offenbar Befreiungsaktion in Algerien 

ALGIER - Das Drama um die seit 
Monaten in Algerien festgehal­
tenen Europäer h a t  auch 
gestern Dienstag vorerst kein 
Ende gefunden. Das Schicksal 
de r  15 mutmasslichen Geiseln 
sei ungewiss, sagte  EDA -̂Spre-
cherin Daniela Stoffel-Fätzer 
auf  Anfrage. Gemäss Medien-
berictiten verzögerte schlech­
t e s  . Wetter eine Bef reiungsak-
tion. 
Die algerische Zeitung «El Watan» 
berichtete a m  Dienstag von hefti­
gen Sandstürmen und  Wolken, d i e  
e ine  Militäropcratiori  prakt isch 
unmöglich machten. Ein Mitglied 
der  Streitkräfte habe. jcdoch ange­
kündigt, sobald sich d ie  Wetterbe­
dingungen besserten, werde d a s  
Versteck d e r  Ge i s e lnehmer  g e ­
stürmt. «El Watan» berichtete wei­
ter, Eliteeinheiten hät ten in d e r  
Nähe des  vermuteten Verstecks in 
der  Region Illizi Stellung bezogen. 

' D a s  Mitgl ied  d e r  Strei tkräfte  
beschrieb die Entführer als kampf­
erfahren,  gu t  ausgerüste t  und  
schwer  bewaffnet. Die Streitkräfte 
hatten a m  Montag Medienbcrichte 
dementiert,  wonach die 15 Touris­
ten befreit worden seien.  

D e r  amtlichen Nachrichtenagen­
tu r  APS zufolge, sollten jedoch  
weiter  alle Anstrengungen unter­
nommen werden, u m  die  Geiseln 
zu befreien. Das Eidgenössische 

Während sich diese Befreiten freuen konnten, ist das Schicksal von 15 anderen Geiseln weiter ungewiss. 

Departement für auswärtige Ange­
legenheiten TEDA) luitlc a m  gestri­
gen  Dienstag wei terh in  ke ine  
neuen Informationen über  den  Ver­
bleib von zehn  Deutschen,  vier 
Schweizern und  e inem Holländer, 
wie  Stoflel-Fatzer sagte. Der  Kri­
senstab tage aber täglich. Zudem 
stehe das EDA in stäiuliiiem Kon­

takt mit den Angehör igen .  M i t  
ihnen habe m a n  nach  verschiede­
nen  Mcdienhcr ic l i tcn ü b e r  e i n e  
angebliche Geiselbefreiung " te lefo­
niert. Keine Neuigkeiten gab  e s  
auch aus Deutschland.  

Ein Sprecher  d e s  Auswärt igen 
Amtes  bat  in Berlin u m  Verständnis 
dafür, dass  zu Medienberichten wie 

bisher nicht Stellung genommen 
werden könne. Bundeskanzler Ger ­
hard  Sch röde r  hatte a m  Vortag 
unterstrichen, d ie  Bundesregierung 
stehe weiterhin in engem Kontakt 
mit den  algerischen Behörden. Im 
Süden  Algeriens,  s ind noch  15 
Wüstentouristen in d e r  Gewalt von 
Entführern. 

50 Jahre nadh der Eweresfi-Erstbesteigung 
Edmund Hillary erinnert an Rettung durch Tenzing Norgay 

KATHMANDU - Mount-Everest-
Bezwiriger Edmund Hillary ha t  
anlässlich der  Feierlichkeiten 
zum 50. Jahrestag der Erstbe­
steigung des  höchsten Bergs 
de r  Welt a n  den n e p a l e s i ­
schen Sherpa Tenzing Norgay 
erinnert, de r  ihm einst d a s  
Lehen rettete. Dass ihn Norgay 
a u s  einer Gletscherspalte 
gerettet habe, sei bezeichnend 
gewesen  für den selbstver­
ständlichen Teamgeist der  
Expedition, sagte  Hillary am 
Dienstag In Neu-Delhi. 
Hillary und  Norgay hatten a m  29, 
Mai  1953 erstmals den  8850 Meter  
hohen Gipfel erklommen. Z u  d e m  
Zwischenfal l  k a m  e s  a u f  d e m  
berüchtigten Eisfeld vor de r  eigent- Erstbesteiger Sir Edmund Hillary neben einem Bild von Sherpa Norgay. 

liehen Erkl immung des  Gipfels .  
Die beiden Bergsteiger waren mit­
einander vertaut, so dass Norgay 
seinen Partner halten konnte. N o r ­
gay. wurde in Nepal geboren, wa r  
aber die meiste Zei t  seines Lebens  
indischer  Staatsbürger.  E r  s t a r b  
1986: . 

Die  beiden hatten bis zu seinem 
Tod.nie darüber berichtet, w e r  von  
den  beiden d e n  ersten Fuss a u f  d e n  
Gipfel setzte. Erst nach Norgays 
Tod  reklamier te  Hil lary d iesen  
ersten Schritt für  sich. Tatsächlich 
sind die Berge: des  Himalaya wohl  
wei t  gefähr l icher  für  d ie  d o r t  
lebenden Sherpas a l s f t i r  ihre Kun­
den. «Die Sherpas sind die unbe-
sungenen Helden der  Berge», sagte 

• Tenzing Norgays Sohn Jamling. 

Selbstmordanschlag in Ankara? 

I 

ANKARA - Eine Bombenexplo­
sion in einem Caf6 in Ankara 
ha t  gestern eine Frau d a s  
Leben gekostet. Eine weitere 
Frau wurde verletzt. Nach 
einem Bericht der Agentur Ana-
tolia gehörte die Getötete der 
verbotenen marxistischen Or­
ganisation DHKP-C a n .  
Es wurde vermutet, dass  die Frau 
entweder  eine Selbstmordattcntäte-
r in war  oder  de r  Sprengsatz vorzei­
tig explodierte, als sie ihn verste­
cken  wollte. Polizei u n d  Innenmi­
nisterium wollten sich angesjehts 
d e r  laufenden Ermit t lungen 
zunächst nicht äussern. Die  Explo­
sion ereignete sich in d e r  Toilette 
de s  Cafds Krokodil i m  Geschäfts­
viertel Kizilay. Einer d e r  Besitzer 
erklärte, e s  habe  zuvor  keine Dro­

hungen gegeben. Die Wucht der  
Explosion zerstörte Fensterschei­
ben und Wände. Anatojia bcrirhtcte 
unter  Berufung au f  Poli/eikreise,  
kürz  vor de r  Detonation habe ein 
Polizist in ziviler Kleidung, aber  
mit  e i n e m ' F u n k g e r ä t ,  das  Cafii 
betreten. Möglicherweise sei d ie  
Frau in Panik geraten und habe d ie  
Boinbe gezündet.  Die DMKP-C hat 
sich zu mehreren Anschlägen seit 
d e n  70er-Jahren bekannt .  Die .  
Gruppe führt auch einen landeswei­
ten Hungerstreik an, mit d e m  sie 
gegen Hoehsicherheitsgelangnisse 
in der  Türkei protestiert. Seit Ok­
tober  2000 starben dabei 65 Men­
schen. 'Vor  einem Mona t -war  bei 
e inem Anschlag au f  eine McDor  
nald's-Fil iale in  Istanbul e rheb­
licher Sachschaden entstanden 

Calmy-Rey von IMord- nach Südkorea 
SEOUL - In einem symbolischen 
Akt hat  Biindesrätin Micheline 
Calmy-Rey am Dienstag, a l s  
erste ausländische Ministerin, 
die von' massiven Truppenver­
bänden abgesicherte Demarka-^ 
tionslinie zwischen Nord- und 
Südkorea überquert. Symbole 
von Trennung und Konfrontation 
könnten überwunden werden, 
sagte sie dazu. 
Calmy-Rey zeigte sich vor  Journa­
listen in Panmunjom, e inem Dorf 
in der  yier Kilometer breiten en tmi­
litarisierten Zone, glücklich, dass  
ihr  das Privileg zu Teil geworden 
sei, als erstes Mitglied e iner  aus­
ländischen Regierung d ie  Demar­
kationslinie zu überqueren. Dies 
sei auch e in  Zeichen des  Vertrauens 
u n d  e ine  grosse  E h r e  f ü r  d i e  

Schweiz,  sagte sie und erinnerte 
daran, dass d ie  Schweiz seit 5 0  
J ah ren  in der. in ternat ionalen 
Komissiön zu r  Überwachung d e s  
Waffenstillstands vertreten sei.  

Micheline Calmy-Rey und Südko­
reas Aussenminister Yo'on Young. 
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